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Freigeſprochen
ler Welt immer mehr zur unumſtößlichen GewißheitVan 3Wat die Unſchuld des ſchwergepruſten franzöſiſchen

gewen Dreyfus hat geſtern der Pariſer Kaſſationshof
Kopitane franzöſiſche Gericht klipp und klar aus
dregen Der Kaſſationshof hat das Renneſer Kriegs

t Llchtsurteil vom 9 September 1899 durch das im Wieder
Afnahmeverfahren die Schuld des ſchwer Verfolgten erneut
nſtatiert war aufgehoben ohne es für erforderlich zu er
chten die Angelegenheit noch einmal vor ein Kriegsgericht

T perweiſen Der Kaſſationshof erkennt damit an daß die
e gen Dreyfus vorgebrachten Anſchuldigungen und Beweiſe

M ödolſſtändig
kyſem von verbrecheriſchen Machenſchaften und Rechts
eugungen zum Opfer gebracht wurde Ein glänzender Sieg

deutung im Hinblick auf die lange Vorgeſchichte des
Dreyfusprozeſſes und die ſchweren Erſchütterungen die der

Fall bereits im geſamten franzöſiſchen Staatsleben und weit
h darüber hinaus hervorrief heute noch gar nicht ab

haltlos waren und daß der Mann einem ganzen

Gerechtigkeit wird damit offenbar deſſen weitere Be

uſehen iſtEs war im Dezember 1894 als der zum Generalſtab ab
kommandierte franzöſiſche Artilleriehauptmann Alfred Dreyfus

vom Kriegsgericht in Paris wegen Verrats militäriſcher
Geheimniſſe verurteilt wurde Jn demütigendſter Weiſe
wurde Dreyſus daraufhin vor der Front ſeiner militäriſchen

Ehren beraubt man riß ihm die Epauletten vom Rock
zerbrach ſeinen Degen 2c und die weitere Folge war die

I Ueberführung des Unglücklichen nach der ſonnendurchglühten
Teufelsinſel am Strande von Cayenne einem der ent
ſetzlichſten Verbannungsorte die man ſich denken kann Und
dabei war der Mann total unſchuldig das wußten ſeine
Verfolger und Richter die mit Hilfe von Urkundenfälſchungen

und Meineiden eine Anklage konſtruiert hatten nur zu dem
I Zwecke einen unbequem gewordenen Offizier aus dem

Generalſtab zu entfernen und unſchädlich zu machen Es
kann hier natürlich nicht der Ort ſein nochmals auf alle
die Einzelheiten näher einzugehen die in dieſer einzigartigen
Tragikomödie der Jntrigen beſonders hervortraten auf die

Perſönlichkeiten feiler Zeugen und beeinflußter Richter die
teilweiſe eine Korruption innerhalb der höchſten Spitzen der

franzöſiſchen Armee erkennen ließen die mehr als bedenklich
erſcheinen mußte Vor allem ſprach daraus ein gefährlicher
Geiſt militäriſcher Jnſubordination gegenüber den demo

kratiſchen Machthabern die an der Spitze der franzöſiſchen
J Republik ſtanden weiter konnte man allerlei von
R jeſuitiſchen und monarchiſtiſchen Umtrieben merken die

aus dieſen Geiſt heraus geboren waren und auf den
ſchließlichen Sturz der republikaniſchen Verfaſſung hin

arbeiteten Für die Gegenſätze zwiſchen den militäriſchen
und den bürgerlichen Führern Frankreichs zwiſchen Reaktion
Und Demokratie bildet die geſamte Dreyfus Affäre ein

geradezu klaſſiſches Beiſpiel Es war ein dankenswertes
Beginnen als Anfang 1898 Zola ſich an die breiteſte

Oeffentlichkeit wandte ünd mit ſeinen wuüchtigen öffentlichen
Anklagen die ſich direkt an den damaligen Präſidenten Faure

richteken eine entſchiedene Wendung herbeiführte Auch Zola
wurde ein Opfer der Jntrigen denn der daraufhin wider

ihn geführte Prozeß brachte ihm ein Jahr Gefängnis ein
anderſeits aber wurde bei der Gelegenheit immer offenbarer

daß es ſich bei der Verurteilung Dreyfus weniger um einen
DJuſtizirrtum als um ein Juſtizverhrechen handelte Jn der
neuen Verhandlung des Dreyfusprozeſſes vor dem Kriegs
gericht in Rennes ſiegte allerdings die Clique der Fälſcher
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Die Gedanken Pharaos
Von unſerem Korreſpondenten

London den 11 Juli
Bei der Bedeutung welche die ägyptiſche Frage im

uſe der letzten Monate infolge der unter den Eingeborenen
b etretenen Bewegung erlangt hat und weiterhin noch in
verenn Maße zu erlangen droht iſt es von Intereſſe zu
ernehmen was nach langjährigem Aufenthalte im Lande

ein ehemaliger Offizier der ägyptiſchen Polizei A H Trap
mann im Daily Expreß über den Charakter des ägyp

n I t gypen Volkes zu ſagen hat Er ſchreibt unter dem obigen
etwas ſonderbar gewählten Titel
u ihr Bezeichnung Aegypter iſt außerordentlich elaſtiſch
d r ſind alle Farben vom ſchwarzglänzenden Sudaneſen
wiegen gelblich weißen Cirkaſſier eingeſchloſſen Die über
gbes d Mehrheit der Bewohner des unteren Niltals iſt
dder in P crtoſfeebranmer Farbe und nennt ſich Fellah

ort Fellahines t u iſt hauptſächlich Bebauer des Landes und
eine a htig ſich dies vor Augen zu halten wenn man

frage fü ſichten und Ziele ergründen will Was die Lebens
Land ihn bildet hängt mit den wenigen Feddans von
Waſſer men die er bebaut Eine Frage von 50 Gallonen
wmeht als gür ein Baumwollfeld intereſſiert ihn weit

eln 5 gſel ie Politik von ganz Europa zuſammengenömmen
kommt ſelten iſt vollſtändig an die Scholle gebunden Er
und ſegte ttn weiter als über die Grenzen ſeiner Dorſſchaft
im höchſter das was in dem nächſten Dorfe vorgeht iſt ihme é rade gleichgültig wenn nur ſeine Vattelpalmen

t verſprechen Die ägyptiſche Politik wie wir
liegt ganz außerhalb ſeines Intereſſes Von

die Dreyfusaffäre mit beigetragen

Abend Ausgabe

Vierzigſter Jahrgang

nochmals und Dreyfus wurde wieder verurteilt diesmal
aber unter Zubilligung mildernder Umſtände nur zu zehn
Jahren Haft und zur Degradation Der körperlich und
geiſtig völlig zuſammengebrochene Dreyfus wollte zwar
gegen dies Urteil Berufung erheben allein ſein Geſundheits
zuſtand machte ihm die weitere Verfolgung der a
unmöglich und ſo nahm er auch die ihm von der Regierung
angebotene Begnadigung an jedoch mit der Einſchränkung
abermals eine Reviſion zu fordern ſobald es ihm gelungen
ſein werde die vom Geſetz hierfür lage neuen Tat
ſachen beizubringen Damit war die Affäre anſcheinend
zu Ende um ſicher zu ken brachte die Regierung einige
Monate ſpäter eine Amneſtievorlage ein durch die alle mit
der Dreyfus Affäre zuſammenhängenden Verbrechen juriſtiſch
wenigſtens endgültig ausgelöſcht wurden

Einige Jahre ſchien es beinahe als ſolle die Dreyfus
Affäre verſumpfen allein die Wahrheit verlangte trotzdem
nach ihrem Rechte Jm Jahre 1903 deckte der Sozialiſt Jaurös
neue Fälſchungen des Generalſtabs auf und legte weiter
dar in welcher geſetzwidrigen Weiſe die Richter von Rennes
beeinflußt waren Die Folgen waren eine Nachprüfung
ſämtlicher Akten eine neue Unterſuchung und die Einleitung
der Reviſion mit der ſich in dieſen Tagen dann endlich der
Kaſſationshof befaſſen konnte Mit welchem Erfolge das
haben wir ja geſehen Es iſt erwieſen daß Dreyfus einem
der ſchlimmſten Juſtizverbrechen zum Opfer gefallen iſt das
man ſich nur denken kann denn wir wüßten kein angaloges
Beiſpiel das ſich dieſem Falle an die Seite ſtellen ließe

Der Fall Dreyfus iſt als ſolcher abgetan nun aber
gilt es die wirklich Schuldigen ſoweit ſie noch vorhanden
ſind zu packen nachdem Dreyfus und ſeine Mitopfer wieder
zu ihren vollen bürgerlichen und militäriſchen Ehren ge
kommen Für das letztere ſind bereits ſeitens der franzö
ſiſchen Regierung die einleitenden Schritte getan vor
allem werden Dreyfus ſowohl als ſein wackerer Fürſprecher
Oberſtleutnant Picquart wieder in die Armee eingereiht
und entſprechend befördert und dekoriert als ſei die ganze
Affäre nicht geſchehen Die Offiziere aber die an dem

ganzen Intrigenſpiel beteiligt waren zumal die Generäle
Mercier und Gonſe deren unſaubere Machenſchaften durch
die Verhandlungen des Kaſſationshofes erneut dargetan
wurden ſind heute aus den früheren Anklägern zu
ſchweren Schuldigen geworden Zwar die Amneſtie vom
Jahre 1900 kommt ihnen in gewiſſem Sinne zu ſtatten da
ihnen ſtrafrechtlich nichts mehr am Zeuge zu flicken iſt dafür
aber können ſie nunmehr disziplinariſch zur Rechenſchaft ge
zogen werden Jn dieſer Hinſicht hat ja bereits der
ſozialiſtiſche Abgeordnete Preſſenſé die erforderlichen Schritte
bei Kammer und Miniſterium getan

Was an dem Falle Dreyfus beſonders neben dem Kampf
zwiſchen Recht und Unrecht in die Augen fällt das find die
egenſätzlichen Weltanſchauungen die dabei die Hauptrolle
pielen die der bürgerlichen Demokratie auf der einen

und die der jeſuitiſch klerikalen Monarchie auf der andern
Seite Die letztere hat wie die Ereigniſſe der letzten Jahre
beweiſen mehr und mehr Schiffbruch gelitten denn die
Sache der Demokratie ſteht heute in Frankreich feſter da
als je Und daß die Republik mit Eifer und Erfolg be
müht iſt ſich aller der Einflüſſe zu entäußern die ihrer
freien und gedeihlichen Entwickelung entgegenſtehen das
beweiſt die ganze letztjährige Geſetzgebung und der dabei ent
ſchieden geführte Kampf gegen die römiſchen Einflüſſe die
hinter allen monarchiſtiſchen Beſtrebungen ſteckten Daß es
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ſo raſch dahin gekommen iſt dazu hat nicht zum wentanen

den 10 Millionen Fellahin die das Niltal bewohnen wiſſen
meiner Ueberzeugung nach kaum 10,000 daß britiſche
Truppen im Lande ſtehen In der Politik iſt der Fellah
das bloße Kind Jm Orte iſt niemand der in dieſen
Sachen ſein Führer ſein könnte Die Landespreſſe tut es
auch nicht denn nur einer unter tauſend dieſer Bauern
kann leſen und Tagesblätter ſind ihm noch fremd er kauft
zweimal monatlich eine Zeitung gewöhnlich El Moyad
und er braucht mindeſtens eine Woche um das Blatt durch
zubuchſtabieren

Es läßt ſich nicht leugnen daß unter der eingeborenen
Bevölkerung gegenwärtig eine un ruhige Bewegung
eingeriſſen iſt Diejenigen die nur eine oberflächliche
Kenntnis von dem Eingeborenen beſitzen werden dies dem
religiöſen Fanatismus zuſchreiben Jm Niltale beſteht aber
nichts dergleichen und hat auch nie beſtanden Der Fellah
iſt ein viel zu phlegmatiſcher Menſch um durch eine Woge
religiöſer Leidenſchaft zum Fanatismus hingeriſſen zu
werden Von allen Nationen die Mohammed den
Propheten nennen iſt der Aegypter vielleicht der am
wenigſten religiöſe und beſtimmt der am wenigſten
fanatiſche Welcher Urſache iſt die jetzige Bewegung zu
zuſchreiben Politik örtlicher Einfluß und Religion ziehen
über den Kopf des Fellahs hin ohne ihn zu bewegen
Was iſt daher die geheimnisvolle Strömung die jetzt das
Land durchzieht und den dominierenden Einfluß des weißen
Mannes et Es iſt das Reſultat der überſchnellen
und oberflächlichen Ziviliſation Vor 20 Jahren war
der Fellah ein Sklave Seine Lebensaufgabe war den
Boden umzuſtechen zu graben und zu gehorchen Nunmehr
iſt er belehrt worden daß er auch Rechte habe einen
Bundesgenoſſen und Beſchützer den Cöde Napoléon Er
verſteht abſolut nichts von dieſem Geſetz er weiß nur daß
es ihm Rechte gibt und gerät er in Schwierigkeiten ſo
nimmt er immer ſeine uflucht dieſem Geſ d hofftDie rein Seite u hen es Bee e
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Deutſches Veich

Hof und Perſonalnachrichten
Einer Meldung aus a zufolge verlautet in dortigen

Regierungskreiſen daß zwiſchen dem ruſſiſchen Miniſter des
Aeußeren Jswolskilj und dem jetzt in Petersburg weilenden
ruſſiſchen Botſchafter in Berlin Grafen Oſten Sacken
Meinungsverſchiedenheiten entſtanden ſeien Es iſt auch von dem
bevorſtehenden Rücktritt des Grafen Oſten Sacken die Rede Als
ſein Nachfolger auf dem Berliner Botſchafterpoſten wird u a
W F Timiriaſew genannt

Die Nordlandsfahrt des Kaiſers
Die Hamburg hatte auf der Fahrt von Tromſö nach

Hammerfeſt bei aufklarendem Wetter und ruhiger See
eine herrliche Fahrt durch Fiorde und Schären Temperatur
7 Grad Celſius An Bord alles wohl Jn Tromſö meldeten
ſich beim Kaiſer der norwegiſche Stiftsamtmann und der
Kaiſerliche Konſul Jebſen

Das Ausbleiben einer Amneſtie
anläßlich der Geburt eines Sohnes des Kronprinzen wird vom
ſtreng monarchiſtiſchen Standpunkt aus in einem bei aller
Loyalität überaus ſcharf geſchriebenen Leitartikel der Nat Ztg
der die Ueberſchriſt trägt Der Präſentiermarſch ſcharf getadelt
Es heißt in dem Artikel u a

Wir ſehnten uns mit allen Fibern nach dem Beweis dafür
daß unſerem Kaifer auf ſeinen zahlloſen Reiſen und inmitten
ſeiner militäriſch höfiſchen Umgebung das unmittelbare Erfaſſen
und Verſtehen der Volksſeele nicht verloren gegangen iſt Wir
dachten an eine Amneſtie weil die Ausübung des Rechtes der
Gnade hier immer das ſinnfälligſte Symbol bleibt aber wir
hätten uns auch jedes anderen gefreut das herausfiel
ans dem Kleinkram höfiſcher Gunſtbeweiſe der nachgerade ſo
künſtlich vielverſchlungen und damit dem geſunden Denken im
Volke ſo fremd wird daß es ſich in alldem nicht mehr zurecht
zufinden vermag Und was hat uns nun der 4 Juli gebracht
Die Verleihung eines Präſentiermarſches an die Jacht Hohen
zollern Wir beſcheiden uns Das Recht der Gnade iſt ein
Recht des Fürſten nicht des Volkes Die Geburt des Kaiſer
enkels iſt ein Familienfeſt der Hohenzollern ein Familienfeſt über
das ſich der Mann auf der Straße freuen oder nicht freuen kann
wie es ihm beliebt ein Feſt jedenfalls das den Sündern nicht
leuchtet ſo werden wir belehrt Das deutſche Volk hatte
nichts dagegen einzuwenden gehabt als dem Schöpfer des
Eoligny Denkmals der höchfte preußiſche Orden verliehen
wurde es hat ſich einen Augenblick gewundert als ein
Miniſter deſſen Verdienſte ſich durchaus im Rahmen einer
würdigen äußeren Repräſentation ſeines Portefenilles gehalten
haben in dieſen Tagen den gleichen Orden erhielt man wird
ſich unſchwer daran gewöhnen auch den Schwarzen Adler
in feinem Glanze herabgemindert zu ſehen ſofern man net
ſelbſt kapitelfähiger Ritter iſt Was uns ſo ſehr ſchmerzt iſt
ja nur daß unſer Kalfer der Landesvater uns durch all
das immer mehr entrückt wird Wir können uns der
Gewißheit immer weniger entziehen daß ein kleiner
exkluſiver Kreis ſich von Tag zu Tag enger um den
Herrſcher ſchließt daß das ſtarke Menſchentum Wilhelm II
in eine Wolke böfiſcher Liebedienerei gebannt dem Blicke der
breiten Maſſen entzogen und in ſeinen freien Valenzen durch
Einflüſſe gebunden wird die nichts von der Volksſeele und
ihrer werbenden Liebe zu unſerem Hohenzollernkaiſer wiſſen
Es mehren ſich die Zeichen daß Kaiſer Wilhelm
geradezu bedenklich einſeitig informiert und
über vieles im Unklaren gelaſſen wird was er
wiſſen müßte Wer den Kaiſer kennt weiß daß ſeine
ſprudelnde Lebhaftigkeit dem irenen Diener eine umfaſſende
informierende Tätigkeit nicht immer leicht macht Aber die
Schwierigkeit ſolchen Wirkens enthebt nicht der Verantworkung
welche ſchon durch die Möglichkeit auferlegt wird den
Pulsſchlag des Volkes wieder dem Herrſcher
vernehmbar zu machen

neue Fetiſch des Landes Vor 20 Jahren war der
Fellah ein Leibeigener heute iſt er ein ſehr ſchlechter
Advokat und es iſt die Frage ſeiner geſetzlichen Rechte von
denen er nichts verfteht daß er ſich in einen Zuſtand
nahezu wahnfinniger Aufregung hineinredet Jeder Menſch

ruft nach ſeinen Rechten und jeder iſt ſein eigener
Rechtsanwalt und dadurch iſt eine allgemeine Verwirrun
eingeriſſen Jeder kämpft für ſich alle aber vereinigen ſi
gegen die Autorität des weißen Mannes wenn ſie es un
geſtraft tun können Es handelt ſich nicht um eine
nationale Bewegung ſie iſt ausgeſprochen individuell
und die einzige Waffe dieſe Bewegung zu bekämpfen iſt
der moraliſche Einfluß der an Ort und Stelle lebenden
Engländer Dieſe aber ſind ſpärlich geſät Jn Behera
z B der nördlichen Provinz des Delta befinden ſich
14 Engländer die dort unter 500,000 Eingeborenen ihre
verſchiedenen Amtspflichten ausüben Wenn irgend einer
dieſer Engländer auch nur für einen Augenblick Schwäche
oder Unſchlüſſigkeit verraten würde ſo wäre es mit ſeiner
Autorität vorüber und ſein Leben ſtände in Gefahr

Der Aegypter iſt nicht bösartig er iſt ein Kind und bereit
dem Lehrer zu folgen aber gleich bereit ſich im Aufruhr zu
erheben ſobald er das geringſte Zeichen von Schwäche
gewahr wird Neben den Fellahin gibt es aber auch eine
nomadiſche Bevölkerung von etwa 500,000 halbblütigen
Arabern Dieſe Leute ſind Opportuniſten einmal be
bauen ſie ein Jahr das Land im nächſten Jahre ſind ſie
Diebe im dritten Jahre ſtehlen ſie Vieh ſie ſind nirgend
anſäſſig ziehen auf und ab im Lande entgehen der Kontrolle
der Behörden und reizen die Fellahin gegen die herrſchenden
Gewalten auf Die Behandlung des Fellah iſt nicht ſchwierig
wenn man ſie verſteht Er gehorcht immer wenn man das
rauhe Wort mit einem groben Scherz begleitet Allah hat
dem Aegypter Sinn für Humor verliehen Jch habe oft
einen Mob von Fellahin in höchſter Wut r und auf
dem Sprunge jemanden zu ermorden aber ein luſtiges



Der Miniſter des Junern v BelhmannHolliveg
c i el Feſtwahle das ihm zu Ehren die Stadta auf Leine Lprache des Oberbürgermeiſters Becker

unter anderem
Es ſind nicht nur zoömantiſche Empfindungen von denen

die Secie hier im Rheinland und bei Jbnen gefangen ge
nöormſen wird Auf dem Voden des Rheinlandes mit ſeiner
reichen und großen Geſchichte berührt ſie die regliſtiſche Wirk
üichkeit der ſtolze und gewaltige Bau modernen Gewerbefleißes
moderner Induſtrie und moderner Handelsunternehmungen
und ich wüßie kaum einen anderen Ort der Exde und ich
darf das ſagen nicht bloß für Köln ſondern für das geſamte
Rheinland deſſen Metropole Köln iſt und bleiben wird wo
die großen Probleme von Kapital und Arbelt von ſozialer
Entwicklung von ſozialen Kämpfen und Neubildungen mit
gleicharliger Wucht und elementarer Gewalt auf die Menſchen
cinſürmen wie hier Aber wenn hier mit einem gewiſſen
Gefühl von Trauer von den Millionen geſprochen wird die
die Stadt hat aufwenden müſſen um den Gürtel zu ſprengen
der die Stadt feſſelte ſo ſcheint nicht nur der Gemeinſinn
fondern auch der Frohſinn der Stadt Köln darunter nicht ge
jltten zu haben Sie ſagten Herr Oberbürgermeiſter es
würden hoffentlich die Zeilen nicht kommen wo Sie ſich mit
Bitten an die Stelle zu wenden hätten die ich nach dem
Willen unſeres Kaiſers zu bekleiden die Ehre habe Gewiß
meine Herren Auch ich wünſche nicht daß derartige Zeiten
kommen aber ſie können auch gar nicht kommen denn wie ich
das Leben und die Verwaltung in der ich ſtehe auffaſſe ſind
Sie es doch nicht die zu mir kommen um zu bitten ſondern
ich bin s ich muß mich ſtützen auf Jhre Kraft auf Jhre
materielle und geiſtige Kraft auf Jhre ſeeliſche Kraft auf Jhre
Entſchloſſenbeit wie Sie es in aller Vergangenheit getan haben
auch in Zukunft mit an der Größe des Reiches weiterzuarbelen
es zu ſtützen als die größte Metropole des weſtlichen Vater
landes Und wenn ich zu Jhnen bitten komme wenn ich Sle
um Jhre Hilfe bitte für die Aufgaben die ich für nötig halte
dann bin ich überzeugt und ich habe keine Bitten die ſich im
Geldbentel ausdrücken ſondern meine Bitten betreffen das
Herz daß ich nicht vor verſchloſſene Türen komme

Wo bleibt die Strafprozeſzreform
So fragt die Deutſche Juriſtenzeitung und fährt dann fort

Still iſt es darüber geworden Ueber allen Gipfeln iſt Rub
in allen Wipfeln ſpüreſt du kaum einen Hauch Seit Jahr und
Tag ſind die Arbelten der Straſprozeßkommiſſion beendet Die
Kritik der Wiſſenſchaft und der Tagespreſſe hat nicht auf ſich
warten laſſen Bundesregierungen Reichstag und Landesver
tretungen haben ſich mit den weſentlichen Reformfragen be
ſchäftigt Aber von entſcheidenden Schritten verlautet nichts
Einzelne Anzeichen laſſen faſt auf eine Vertagung in unabſebhbare
Ferne ſchlleßen Und doch iſt die Notwendigkeit der Reform
allgemein anerkannt
nene Prozeß von Bedeutung liefert neuen Beweis Der Appell
iſt ſomit begründet Wo bleibt die Strafprozeßreform

Das dentſch amerikaniſche Handelsproviſorinm
Es liegt in den Jntentionen des Präſidenten Rooſevelt die

Verhandlungen mit Deutſchland über einen neuen Handelsvertrag
erſt beginnen zu laſſen ſobald die im September bevorſtehenden
Kongreßwahlen erledigt ſind Je nach Ausfall der Wahlen
foll nach dem Tag der Präſident beabſichtigen den Kongreß
deſſen ordentliche Tagung erſt im März 1907 beginnen würde
noch im Herbſt zu einer Tagung einzuberufen um zu ver
ſuchen ob er durch den neuen Kongreß einzelne Zollſätze an
denen Deutſchland ein beſonderes Jntereſſe hat ermäßigt erhält

er den Standpätters im Senat gegenüber die an
zuſtrebenden Zollermäßigungen durchzuſetzen imſtande ſein wird
iſt fraglich Erſt wenn dieſe Zweifel geklärt ſind würden Ver
handlungen zwiſchen beiden Ländern zu einem Ergebniſſe führen
können Aus dieſen Umſtänden erklärt es V daß bisher
zwiſchen den Kabinetten von Berlin und Waſhington noch
keinerlei Verhandlungen über ein neues Handelsabkommen
geführt worden ſind wiewohl auf beiden Seiten der Wunſch
beſteht ſie ſobald wie möglich beginnen zu laſſen Da das ge
ſchloſſene Handelsproviſorium nur bis 80 Juni 1907 läuft ſo iſt
ja auch keine Zeit zu verlieren ſoll bis dahin ein neuer Handels
vertrag unter Dach und Fach gebracht ſein Den gegenwärtigen
Jntentionen des Präſidenten Rooſevelt nach würden die Ver
handlungen ſeinerzeit zunächſt in Berlin geführt werden

Die Rache des Zeutrums
Die Wahlleitung der denten für den Wahlkreis

Hagen Schwelm beſchloß wie man nach der Magd Ztg
ſagt infolge des Verhaltens der übrigen bürgerlichen Partelen
bei der Stichwabl in Altena Jſerlohn bei der in Hagen Schwelm
bevorſtehenden Stichwahl zwiſchen den Sozialdemokraten und den
Freiſinnigen die Zentrumswähler nicht aufzufordern für den
Kandidaten der Freiſinnigen zu ſtimmen Danach erhält die

durch die bürgerliche Zerfahrenheit zwei Wahl
reiſe

Die neue württembergiſche Verfaſſung
wird am 1 Dezember in Kraft treten Jhr Zuſtandekommen
hat nicht geringe Schwierigkeiten gehabt Die Führung bei dem
ſchwierigen Werk hatte die Volkspartei und wenn ſie auch nicht
alle Forderungen durchſetzen konnte ſo darf man darüber nicht
vergeſſen daß auch von anderer Seite Entgegenkommen gezeigt
worden iſt Die neue rrleßanß bringt wie wir der Neckar
Zlig entnehmen eine andere Zuſammenſetzung beider Kammern
Die Kammer der Abgeordneten beſteht wie bisher aus 92 Mit
gliedern während aber bisher neben 63 Abgeordneten der
Oberamtsébezirke und den ſechs Abgeordneten der Städte noch
23 Privilegierte waren und zwar 13 Ritter 6 evangeliſche Prä
laken 3 katholiſche Kirchenvertreter und 1 Univerſitätskanzler
ſcheiden dieſe Privilegierten jetzt aus und kommen teilweiſe in
die erſte Kammer Dafür erhält die Abgeordnetenkammer
weitere 23 gewählte Abgeordnete Der Wahlmodus bleibt bei
den 69 Abgeordneten der Bezirke und Städte der gleiche aber
die Stichwahl wird anders Wenn im erſten Wahlgang keiner
der Vewerber mehr als die Hälfte der Stimmen erhalten hat
ſo hat ein völlig freier zweiter Wahlgang einzutreten bei dem
alle Kandidaten noch einmal ja ſelbſt neue auftreten können uur
entſcheidet dann ſchon die verhältnißmäßige Mehrheit Die
neuen 23 Abgeordneten gehen aus der Liſten und Verhältnis

ca neneenanWort genügte ſie zu beruhigen und in einen Haufen r
mütiger Bauern umzuwandeln Wer erlangen will daß ihm
die Fellahin gehorchen ihn achten und ſelbſt lieben muß
immer einen Scherz bereit haben und dabei die geſchloſſene
Fauſt in der Taſche Seine Haltung ſollte die ſein Wenn
du nicht für dich allein weinen willſt ſo mußt du mit mir
lachen und da dieſe Haltung dem Engländer angeboren
jſt ſo weiß er die Achtung der Eingeborenen zu gewinnen

Alle europäiſchen Nationen trachten heute nach demſelben
iele ohne aber ſonderlichen Erfolg zu erringen Der
anzoſe und der Jkaliener ſind zu

geneigt und vergeſſen dabei die geballte Fauſt die wohhr
verſtanden in der Taſche vexbörgen gehalten wird Ver
Deutſche wieder vergißt zu ſcherzen und die Fauſc in der

e rn T e a uner wünſchten Ruf
en daß er die Fanſt nur ſchließt wen ieine Münze in die Hand drückt e un man Im

Sie hat Gerichtsnotorietät erlangt Jeder 25

ehr zum Scherzen

I Leninants Lautour durch Ausſtänd

wadl hervor Dieſer lo verſtärkten Volkskamwier ſteht die erſte
Kammer mit jetzt 50 Mktalfedern gegen früher 29 W
Dieſe 50 Mitglieder ſind die bisherigen 29 Standesherren
8 Ritler 4 Vertreter der evangeliſchen und 2 der katholiſchen

niſchen Hochſchule Stuttgart 2 Vertreter von Handel und Jn
duſtrie 2 der Landwirtſchaft und 1 Vertreter des Handwerks
Dieſe fünf Berufsvertreter werden vom König aus dem Kreiſe
der von den Organiſationen dieſer Berufsgruppen vorzuſchlagen
den Kandidaten ernannt Das Stimmenübertragungsrecht der
Standesherren iſt aufgehoben dagegen dürfen ſie ſich durch
Agnaten vertreten laſſen Das aktive und paſſive Wahlrecht
beginnt für beide Häuſer mit dem 25 Lebensjahre Wäbler die
Armenunterſtützung bezogen haben erhalten ihr Wahlrecht wieder
wenn ſie die empfangene Unterſtützung vor Abſchluß der Wähler
liſte zurückerſtalten

Parlamentariſches
Der Voſſ Zig zufolge beſtätigt ſich die Nachricht daß

dem Reichstage bereits im nächſten Winter ein neues Zivil
penſionsgeſetz vorgelegt werden ſoll nicht Jnfolge der
vom Reichstage gefaßten diesbezüglichen Reſolution ſeien Er
wägungen bei den Behörden im Gange Ob und wann nach
deren Abſchluß mit der Ausarbeitung der bezüglichen Vorlage
begonnen wird ſtehe noch zurzeit dahin Für nächſten Winter
4 d nlalls die Vorlage eines ſolchen Geſetzes nicht zu
erwarten

Verwaltung und Nechtspflege
Am 1 Mai wurde wie erinnerlich der verantwortliche

Redakteur der ſozialdemokratiſchen Breslauer Volkswacht
Kl üh s wegen Aufreizung zu Gewaltätigkeiten in ſeinem Blatte

u drei Monaten Gefängnis verurteilt Die Chemnitzer Volks
timme des ſozialdemokratiſchen neäeh Noske
unterzog das Urtell in einem Artikel Ans Ruſſiſch

Breslau einer Kritik und nannte es ein Klaſſenurteill in
ſchroffſter Form Jetzt iſt gegen den verantwortlich zeichnenden
Redakteur Wendel auf Antrag der Breslauer Juſtizbehörden
das Straſverfahren wegen Beleidigung der Breslauer Richter
eingeleitet worden

Parteinachrichten
Mit welchen Hoffnungen ſich die Polen für die nächſten

Reichstagswahlen tragen erſieht man aus einer Berechnung
welche die Krakauer Nowa Reforma puſent Als vollkommen
ſicher ſehen die Polen in der Provinz Poſen 11 in Weſtpreußen
3 Kreiſe an und hoffen daß es den Polen möglich ſein wird in
Poſen 2 und in Weſſpreußen 3 neue Wahlkreiſe zu erobern
Ganz beſondere Hoffnungen ſetzen ſie aber nach dem Ausfall der
letzten Wahlen auf Oberſchleſien Zu den Wahlkreiſen Katto
witz Zabrze und Beuthen Tarnowitz rechnen ſie ſich die ober
ſchleſiſchen Wahlbezirke mit einer polniſchen Mehrheit von 70 bis

Proz ſchon ohne weiteres als künftigen Beſitzſtand zu Es
ſind dies außer den beiden genannten Wahlkreiſen noch die
Wahlkreiſe Rybnik Pleß Koſel GroßStrelitz Gleiwitz und Oppeln
Nicht ganz ſo ſicher erſcheint ihnen der Bezirk Neuſtadt mit
einer polniſchen Mehrheit von 50 60 Proz und der Kreis
Ratibor der wobl eine ſlawiſche aber keine polniſche Mehrheit
aufweiſt Als abſolut ſicheren künftigen Beſitzſtand zählen die
Polen 20 Wahlkreiſe ſie hoffen aber es auf 23 24 Sitze bringenzu können Zur Zeit zählt die Polenfraktion im Reichstage
16 Mitglieder

Die neueſte im Vorwärts veröffentlichte Quittung über
Parteibeiträge im Monat Juni verzeichnet am Schluß
Zurückgezahlte Reichstagsdiäten 48,786 Danach hat jeder der

zurückgezahlt Ob dieſe Summe voll die von der ſozialdemo
kratiſchen Partei an ihre Reichstagsmitglieder gezahlten Diäten
repräſentiert iſt nicht abzuſehen Dann würden ſie immer noch

die Summe von 2500 behalten Selbſt wenn jene 570 M
abgingen würden die Herren noch ein recht gutes Geſchäft

machen

Zollangelegenheiten

Der Staalsanzeiger veröffentlicht eine Verfügung des
Finanzminiſters vom 26 Juni 1906 wonach verſchiedenen Zoll
ſtellen die Befugnis zur Abfertigung von Verſchnitt
wein und Verſchnittmoſt d h zur Prüfung der
deklarierien Verſchnittweine und Verſchnittmoſt auf ihre Eigen
chaft als ſolche beigelegt wird

Soziale Angelegenheiten

Eine Heimarbeiterzählung wird im Monat Juli
von ſeiten der deutſchen Gewerkvereine veranlaßt um die Zahl
der organiſierten Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen und die
Art ihrer Beſchäſtigung feſtzuſtellen Es ſoll insbeſondere er
mittelt werden ob die Betr in einer Fabrik oder beim Meiſter
im Hauſe oder außer dem Hauſe arbeiten ob ſie eigene Kund
ſchaft haben oder in ihrer Wohnung für Fabrikanten Kaufleute
oder Zwiſchenmeiſter erwerbstätig ſind ob ſie als Fabrikarbeiter

Feierabend Halbfabrikate nach Hauſe nehmen und fertig
machen e

Lohnbewegnng

O Unter den Dresdener Schmiedegeſellen iſt der
Streik ausgebrochen Die der Dresdener Schmiedeinnung vor
gelegten Forderungen der Arbeitnehmer umfaßten 21 Punkte
von denen 14 von ſeiten der Meiſter bewilligt wurden Gegen
die Kardinalforderungen die ſich vor allem auf Bewilligung
9 ſtündiger Arbeitszeit zehnprozentiger Lohnerhöhung ſowie
Zuziehung eines Verbandsvertreters bei Tariſſtreltigkeiten
erſtrecken verhielt ſich die Jnnung ablehnend Daraufhin haben
etwa 200 Schmiedegeſellen nachdem in geheimer Abſtimmung
c Fte beſchloſſen war am Mittwoch früh die Arbeit nieder
geleg

Eine Verſammlung des Senefelder Bundes in
Leipzig beſchloß nur dann die Arbeit wieder aufzunehmen
wenn die Forderungen der Gehilfen vorher geregelt werden
insbeſondere wenn alle Ausgeſperrten und Streikenden die alten
Plätze wieder einnehmen können

Jm rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtrlegebiet ſind zahlreiche
Agenten eingetroffen um Bergleute für Courrières an
zuwerben Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter warnt
z h der glänzenden Verſprechen die auf Täuſchung

erechnet ſelen

Koloniales
Dem Londoner Dally Graphiec wird aus Berlin gemeldet daß

die Verhandlungen über die Grenzregulierung zwiſchen
dem deutſchen und dem britiſchen Gebiet öſtlich und
weſtlich vom Viktorkta Nyanza See befxiedigend in der
freundſchaftlichſten Weiſe vorwärts ſchreiten Man erwarte ihre
Beendigung en Woche Dle a des Uebereinkommens ſeien ſchon nach London geſchickt worden Auf eng
liſcher Seite ruhten die Verhandlungen in den Händen des
Honguarable William Erskine und Mr George Pearfon vom
Foceign Office ſowie Major Bright welcher die Frage aus ört
clcher Bekanntſchaft genau Heherrſche

Auekand
Die franzöſiſche Amneſtievorlage

beſchäftige geſtern den Sengt Le Provoſt de Launay
Natlonaliſt bekämpfte die a und brachte die Tötung des

ge in Courriores zur Sprache

Kirche je 1 Vertreter der Univerſität Tübingen und der Tech P

78 ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten etwa 570 M des Miniſteriums des Aeußeren verbunden werden

die jetzt zum erſten Male vom Reich bezahlten Diäten nämlich

Redner drückte ſein Erſtaunen aus daß die Gerichte ſider zu nicht beſtehenden Verſchwörung befaßt älter n
präſident Sarrien erklärte daß die Gerichte ihre Schuld
täten und verſicherte daß bedeutende Summen von polit ren

artelen in der Komplott Angelegenheit ausgegeben ſeien ten
die Amneſtievorlage wollen wir die Ruhe im Lande wie d
berſtellen Le Provoſt de Launahy forderte Sarrien dar
auf ihm das Aktenſtück über die Verſchwörung zu zeigen
Generaldebatte wurde dann geſchloſſen Der Sengt
darauf auf Antrag des Miniſterpräſidenten mit 202 e
25 Stimmen einen Antrag an wonach die der Verſchwörn n
angeſchuldigten Perſonen von der Amneſtie ausgeſchoſt
werden Ein Antrag als Verbrechen zu bezeichnende Ha
lungen ebenſalls von der Amneſtie auszuſchließen der ſich ger
die von der Confédération du Travail während des Ausſtam
begangenen andlungen richtete wurde mit 188 gegen
94 Stimmen abgelehnt und darauf die Amneſtievorlage n
ganzen mit 265 gegen 2 Stimmen angenommen t

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung nahm das Haus unte
roßem Beifall der Linken mit 184 gegen 29 Stinimen einen
lntrag Monls an nach dem für Scheurer Keſtner und

Trarieux Büſten im Senatsgebäunde aufgeſtellt werden
ſollen Jn der Begründung ſeines Antrages betonte Monſs
daß es ein natürliches Verlangen ſei denen ein Denkmal zu
ſetzen die zuerſt ſich bemüht hätten Licht in die Dreyfus
Affäre zu bringen

Dreyfus freigeſprochen
Außer der Jnterpellation Preſſenſés über das Urteſt

in der Dreyfus Angelegenheit wird der Abg Breton
einen Aukrag in der franzöſiſchen Kammer einbringen auf
Ueberführung der Reſte Zolas ins Pantheon DieMiniſter hielten abends unter Vorſitz Fall ières eine Sitzung
ab in der beſchloſſen wurde heute früh dem Buregu der Kammer
wei Geſetzentwürfe zukommen zu laſſen wonach Dreyfus und

icquart in die Stellungen eingeſetzt werden ſollen in denen
ſie ſich befinden würden wenn ſie in der Armee geblieben wären
Jene ſoll Dreyſus zum Ritter der Ehrenlegion ernannt
verden

Franzöſiſche Stener und Zollfragen
Die franzöſiſche Kammer nahm geſtern nachmittag mit 454

gegen 48 Stimmen die Vorlage betr Abänderung des Zoll
tarifs an durch die 28 Poſitionen des Generaltarifs eine
mäßige Erhöhung erfahren Jm weiteren Verlauf der Sitzung
wurde über die vier direkten Steuern beraten Finanz
miniſter Poincaré teilte mit daß das Gleichgewicht des
Budgets dadurch hergeſtellt ſei daß er keinen Betrag für die
Amortiſation der Schuld eingeſetzt habe Das Budget für 1907
enthalte 91 Millionen neue Ausgaben während die Einnahme
80 Millionen weniger als bisher aufweiſe es müßten alſo
neue Einnahmequellen erſchloſſen werden Der Miniſter
legte dann das Projekt der Regierung betr die Einkommenſteuer
dar und erklärt wenn die Kammer dieſem Projekte
nicht zuſtimme werde er zurücktreten Der Augenblick
ſei gekommen wo die bisherigen vier direkten Steunern durch
eine Steuer zu erſetzen ſeien die alle Einkommen treffe

Preſſenſé brachte ſeine augekündigte Jnterpellation ein bezüglich
der Maßregeln welche die Regierung im Hinblick auf das
Urteil des Kaſſationshofes in der Dreyfus
Angelegenheit zu treffen gedenke Da der Kriegsminiſter
der Sitzung nicht beiwohnte wird der Tag für die Beratung
der Jnterpellation erſt ſpäter feſtgeſetzt werden Mille voye
wünſcht die Regierung über die Beziehungen Frankreichs
zu den fremden Mächten zu interpellieren Die Beratung
dieſer Jnterpellation ſoll mit der Diskuſſion über das Budget

Das franzöſiſche Gelbbuch über Ailgeeiras
Das geſtern in der franzöſiſchen Kammer verteilte Gelbbuch

über die Konferenz von Algeciras enthält zumeiſt nur die
Protokolle dieſer Konferenz ferner die von dem Miniſter des
Auswärtigen Vourgeois in der Kammer am 12 April d J ab
gegebenen Erklärungen ſowie ein Schreiben des italieniſchen Bot

t an Bourgeois über den Erfolg der Miſſion
almnſis

Der öſterreichiſche Wahlreformansſchitſt
ſetzte geſtern ſeine Verhandlungen über Steiermark fort
Miniſterpräſident Freiherr von Beck erklärte die Regierung
könne wenn die nationalen Kräſteverhältniſſe nicht verſchoben
werden ſollten nichts anderes tun als für den Fall der
Schaffung eines deutſchen Mandats für Gottſchu auf die Not
wendigkeit einer entſprechenden Kompenſation hinzuweilſen Der
Ausſchuß nahm dann nach längerer Debatte mit 23 gegen
19 Stimmen die Schaffung eines ſiebenten ſloveniſchen Mandats
für Steiermark an und genehmigte die entſprechende Abänderung
der Wahlkreiseinteilung

Die engliſche Heeresreform
Jm weiteren Verlaufe ſeiner geſtrigen Darlegungen im Unter

hauſe wies der Kriegsminiſter Haldane auf die in der jetzigen
Heeresorganiſation beſtehende Verwirrung hin und führte weiter
aus Wenn der Dienſt bei den Munitionskolonnen bei dem
Transport und Verpflegungsweſen der jetzt der regnlären
Armee obliege von der Millz geleiſtet würde müſſe einerſeits
die Zahl der für Kampfzwecke verfügbaren regulären Truppen
in großem Maße vermehrt werden während andererſeits ſich
weſentliche Erſparniſſe ergäben Der Generalſtab habe unter
Zugrundelegung dieſer Grundſätze einen Plan für die Krkegs
organiſation ausgearbeitet Würden die Vorſchläge der Regie
rung verwirklicht dann werde ſie in der Lage ſein für den
überſeeiſchen Dienſt ſchleunig vier Kavalleriebrigaden und ſechs
Diviſionen jede zu drei Brigaden das heißt rund 150,000 Mann
zu mobiliſieren Eine ſo organiſierte Streitmacht würde
50 Proz ſtärker ſein als irgend ein Expeditionskorps das bis
jetzt von England zu organiſieren verſucht worden ſei Es ſei
möglich eine ſolche Streitmacht mit dem reduzierten Friedens
ſtande zu organiſieren aber nur unter der Bedingung daß die
Miliz ſich ſür den Auslandsdienſt zu Kriegszeitenverpflichte Die Regierung ſchlage vor daß die Armee 20,000
Reguläre wenlger haben ſolle als jetzt Dieſe Redullion
würde erreicht werden durch die Abſchaffung von 10 Jnfanterfe
bataillonen einſchließlich zweier Gaxdebataillone und durch
die Benutzung der Miliz für Hilfsdienſte Der Kriegsminiſtererklärt n die Kavallerie ſolle unverändert bleiben
während Vorkehrungen getroffen würden für die Mobilſſatlon
von 63 Patterien zur Vervollſtändigung der Expeditions
ſtreitmacht die beſtehen würde aus 50,000 aktiven Regnlären
70,000 Regulären der Reſerve und 30,000 Mann Milfz Die
indiſchen Truppen ſollten unverändert bleiben die Mehrzahl der
abzuſchaffenden Vataillone ſei in den Kolonlen ſtakioniert Für
die Verteidigung des Mutterlandes gegen feindliche Angriffe
und für Verſtärkungen für die Expeditionsſtreitmacht müſſe
hauptſächlich auf die und auf die Freiwilligen ge
rechnet werden dir eine beſſere Organiſation dieſer beiden
letzleren Streitkräfte werde ſetzt vom Generalſtabe ein Plan
ausgearbeltet Bei der Organſſalion des Expeditſonskorps habe
die Regierung ſich leiten laſſen von der Möglichkeit daß eine
lange Friedenszeit komme oder daß alle Nationen ſich euntſchließen
ihre Rüſtungen in großem Maße herabzumindern Die Regſe
rung habe deshalb einen Spielraum gelaſſen ſo daß die Streit
macht zuſammengezogen oder vergrößert werden könne je nach
dem Stande der Politit Der Notwendigkeit einer Herob
ſetzung der Heeresausgaben ſtimme er zu Die Deino
kraten verlangten Erleichterung der erdrückenden Heezeslaſten
und die Reglerüng habe geglaubt in dieſer Vewegung die Führung
übernehmen zu ſollen



Die ruſſiſchen Wirren
Die Kabinettsnendildung

ident der Dumga Murom zew erhielt für heutein nach Peterhof Ob bel dleſer Gelegenhbelt die
eine De Nerrbüdung des Kabinelts erfolgen wird läßt ſich bei
cploankeimut des Zaxen nicht vorausſagen Der Slowo

a t allerdings da Muromzew zum Präſidenten des neuen
llhelis auserſehen ſeſ Angeblich ſtehen eine Generalamneſtie

die Gewährung weitgehender Maßnahmen zugunſten der
Bagan dalehönrger TelegraphenAgentur iſt ermächtigt die

Mieldung für vollkommen erfunden zu erklären daß der Finanz
miniſter Kokowzew im Laufe ciner amtlichen Unlerredung darauf
bingewieſen habe daß die Dem iſſion des Kabinetts er
ſolgt ſei

Der Kommandenr der Gardetrubpen
ürſt Nikolaus Nikolajewitſch hat ſeinen Abſchied

Man glaubt nicht daß der Zar ihn be
willigen werde

Das klttentat auf Tſchuknin
ſoll nach Meldungen aus Sewaſtopol auf Vefehl des
Exekutivkomitees der revolutionären Organifationen ausgeführt
worden ſein

Aus Sewaſtopol treffen beunruhigende Nachrichten ein
über die Haltung der Matroſen die alle Disziplin ab
geſtreift haben Das Urteil im Bedowyprozeß hat in der Marine
die größte Empörung hervorgerufen da von den wahren Schnul
digen gar nicht die Rede war Als ſolche gelten die hohen Chefs
im Miniſterium Man werde nicht ruhen bis dieſe zur Ver
antwortung gezogen ſind Alle Marinekommandos ſind ſehr

t

erf den Panzerſchiffen Rzeſſma und Panteleimon haben
während des Kreuzens des Schwarzmeer Geſchwaders vor Kertſch
große Unruhen ſtattgefunden

Die Lage in Warſchau
Jn den nächſten Tagen ſoll der Warſchauer Generalgouverneur

Skalon nach Petersburg abreiſen da die dortigen Miniſterial
behörden außerordentliche Maßregeln gegen die revolutionäre
Bewegung in Warſchau verlangen Geſtern nachmittag erſchoſſen
in der Ohotavorſtadt die Revolutionäre einen Oberſchutzmann
der vor zwei Monaten den bekannten Kampſparteigenoſſen der
Revolutionäre Vurza in der Wolavorſtadt getötet hatte Jm
übrigen iſt der Tag ruhig verlaufen

RNene Pogroms in Sicht
Nach Meldungen aus Taganrog und Eliſabethgrad iſt

iſt die Lage dort eine hochernſte Trotz der beruhigenden Er
liärungen der Behörden wird der Ausbruch von Judenhetzen
ſtündlich erwartet Alles flüchtet

Eine engliſche Kundgebung

Das engliſche Unterhaus ſandte folgendes Telegramm
an die ruſſiſche Reichsduma 226 Mitglieder des älteſten
Parlamentes der Welt entbieten dem jüngſten Parlamente Gruß
und hoffen Vertreter desſelben bei dem inter parlamentariſchen
Kongreſſe in Weſtminſter empfangen zu können

Mohiliſiernng der türkiſchen Flotte
Dem Daily Telegraph zufolge hat der Sult an aus Furcht

vor einer Meunterei der ruſſiſchen Schwarzmeer Flotte die
Mobiliſierung der türkiſchen Flokte angeordnet

Der zeutral amerikaniſche Krieg
Das amerikaniſche Staatsdepartement erhielt geſtern eine

Depeſche ſeines diplomatiſchen Vertreters in San Salvador
wonach der frühere Präſident von Salvador Regalado der
Führer der Truppen Salvadors in dem gegenwärtigen Streite
mit Guatemala in einem Kampfe geſtern gefallen ſein ſoll
e das Ergebnis der Schlacht macht das Telegramm keine

ngaben
Ein amtliches Telegramm das der Konſul von Guatemala in

New Orleans erhlelt meldet daß der Kampf zwiſchen den
Truppen von Salvador und Guatemalag in dem Regalado fiel
bei Jl Yidaro ſtattfand Die Truppen von Salvador erlitten
eine Niederlage
D

Provingzialnachrichten

F Onucerfurt 12 Juli Unfall Beim Auſladen von Preß
ſtrohballen fiel der landwirtſchaftliche Arbeiter Siebert ſo un
glücklich daß er das Genick brach und gleich tot war

Merſeburg 138 Juli Reſtaurierung des Domes
Nachdem an unſerem altehrwürdigen Dome bauliche Verände
rungen ſeit Anfang der achtiger Jahre des vorigen Jahrhunderts
nicht mehr vorgenommen worden waren iſt eine größere
Reſtauration des Gebändes für nächſtes Jahr geplant Jm
Zuſammenhang damit ſollen die großen Fenſter mit neuen Glas
malereien verſehen werden

Naumburg a 11 Juli Johann Tetzels Ablaß
kaſten Man ſchreibt der Frankf Ztg von hier Jm An
ſchluß an die Nollz der Fronkſurter Zeltung über die Tetzel
Linde in Zimmritz ſei heute darauf hingewieſen daß der
berühmte Ablaßkaſten mit dem Pater Tetzel in Thüringen
herumzog ſich wohlerhalten im Dom zu Naumburg befindet
Der Kaſten aus Eichenholz gearbeitet iſt mit Eiſen beſchlagen
und zeigt ſchöne Verzierungen Jnwendig iſt er in zwei
Gefächer eingeteilt Wie jüngſt durch im Domarchiv aufgefundene
Schriſtſtücke feſtgeſtellt werden konute war der berühmte
Leipziger Dominikaner im Jahre 1517 zweimal in Naumburg
einmiel lin Januar einmal im März Bei ſeinem letzten UAufent
balt ſchickte er von hleraus 5000 Gulden nach Rom ein Veweis
wie gut das Geſchäſt war das er hier machte Auch hier zeigte
man lange die Stelle wo der Tetzelſche Rednerſiuhl auf
ſürd lagen d Faft in gieker 92 De S de ayt Hinzu

vollen wix noch daß das Grab Tetzels in derPonllnerkirche zu Leipzig befindet ke
Weißzenfels 11 Juli Zur Lehrerbeſoldung DerMagiſtrat dalle ein Geſuch der hleſigen Voiksſchullehrer um

Erhöhung des Grundgehalls um 150 M auf 1250 M und die
Spböhun der Alterszulage anf 200 M abgelehnt Jn der

tadikverördnetenſitzung würde anerkaunnt daß ſelbſt Mücheln
nexfurt Laucha und andere kleinere Städte höderes Gehalt

gewibren Die Stadlverordneten beſchloſſen deshalb die Gebalts
n gingebend zu beraten und überwieſen das Geſuch einer

Zeitz 13 Jnli Babnhof Das Umbauprojekt des hieſigenab nbofes ſieht eine Höherlegung der r
ſieben Meter vor Die Koſten werden auf ſieben Millionen

ark bere che netT

ortgesetrt

Staßfurt 13 Juli Eine Reichsbankin Auguſt hier eröffnet nebenſtelle
Noirdhanfen 11 Jul Der Regierungsreferendar

Frhr v Wilmowski aus Düſſeldorf Sohn unſeres neuen
Oberpräſidenten hat die zweite Staalsprüfung für den höheren
Verwaltungsdienſt beſtanden und iſt als Regierungsaſſeſſor dem
Landrat des Kreiſes Graſſchaft Hohenſtein früher Landkreis
Nordhauſen zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zuerlellt worden

Einbeck 11 Juli Au geblaſener Menſch EinVBardier zu Einbeck ſuchte nach Berliner Blättern einen Gehilfen
und ſchrieb deshalb an einen 19jährigen jungen Dorfbarbier der
ſich zurzeit ſtellenlos in ſeinem kleinen Hefſmatdorf in der Näbe
Einbecks aufhält ob er geneigt ſei die Stelle anzunehmen
Darauf lief folgender Beſcheid ein Geehrter Herr Beant
worlich Jhres dank Würdigen Entgegenkommens bedanure leider
eine Abſchlägliche Antwort Mitteilen zu Müſſen Jch habe in
Hamburg gelernt bereiſte England und Schweiz bin perf
Damenfriſeur Onduleur Menikeur ſpreche Engl und Franz
Alſo einer Stadt wie Einbeck wohl nicht gewachſen Achkungs
voll erg N Engliſch und Franzöſiſch kann er nach ſeinen
Worten wohl aber der eigenen Mutterſprache ſcheint dieſer ge
bildete Haarkünſtler noch immer nicht gewachſen zu ſein

Scheibe 12 Juli Kind verbrannt Das 5S jährige
Söhnchen des Holzhauers Gebhardt hier goß in Abweſenheit
der Eltern auf das im Erlöſchen begriffene Ofenfeuer Petro
leum Die Kanne explodierte und der Knabe erlitt ſo ſchwere
Brandwunden daß er alsbald ſtarb

Mihla 12 Juli Verunglückter Soldat Beil einer
in der Werra vom Jäger Regiment Nr 2 aus Langenſalza ab
gehaltenen Uebung im Schwimmen mit Pferden wurde ein Jäger
von einem Pferde geſchlagen und ſchwer verletzt

Ritſchenhanfen 12 Juli Blitzſchlag Bei dem geſtrigen
Gewitter ſchlug der Blitz in die Slützen der Dradt

ſeilbahn der Dampfziegelei und traf zwei Arbetter die dadurch
Lähmungen erlitten

Jeng 12 Juli Gefaßter Schwindler Mittlere
Juſtizbeamte Paul Voigt aus Poxdorf der wie berichtet
einen dortigen Einwohner um eine wertvolle Kuh betrogen
hatte iſt in Weimar ermittelt worden Er hatte die Kuh auf
der Bahn verladen und dorthin befördern laſſen dann hatte er
ſie daſelbſt für 475 M verkauft Kuh und Geld wurden be
ſchlagnahmt ſo daß der Geſchädigte wieder zu ſeinem Eigentum
kommen wird Die diesjährige ordentliche Hauptverſammlung
des Verbandes mittlerer Juſtizbeamten des Oberlandesgerichts
bezirks Jena findet laut Beſchluß der vorjährigen Haupt
verſommlung in Kahla am 4 und 5 Auguſt 1906 in Meiningen
ſtatt Eingeleitet wird dieſelbe am Abend des 4 Auguſt durch
einen Feſtkommers im Zivilkaſino Nach der Hauptverſammlung
am 5 Auguſt wird Aſſeſſor Geipel Gera einen Vortrag über
Die Ehe halten

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirkedes XI Armee Korps Sofort Erfurt Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber muß Unteroffizierdienſigrad beſitzen mindeſtens 1,70 m
groß und darf nicht unter 26 Jahre alt ſein Probezeit ſechs Monate unter
Gewährung des vollen Slellengehalis auf Kündigung und nach Zurücklegung
einer fünſſährigen tadelfreien Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung
des 30 Lebensjahres anf Lebenszeit 1450 M Gehalt und freie Dienfſtkleidung
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 65 M bis zum Höchſtgehalt
von 1840 M die Stelle iſt penſionsberechtigt die Beiträge zur Wilwen
und Waifenkaſſe zahlt die Stadt 1 Oktober 1906 Jl men au Kaiſerliches
Poſtamt Poſtſchaffner Probezeit ſechs Monate zunächſt auf dreimonanige
Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 162 M Woh
nungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Bewerbungen
ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erfurt zu richten 1 Oktober
1906 Lauſcha Gemeindevorſtand Schul diener es wird auf
ein geſundes rüſtiges Ordnung und Reiulichkeit liebendes Ehepaar reflektiect
auf dreimongtige Kündigung 500 M Gehalt pro Jahr einſchließlich der Ent
ſchädigung für Schenern Kehren und Materialvergliinng außerdem wird freie
Wohnung im Schulhanſe Heizung und Beleuchtung gewährt Geſamteinkommen
700 Erhöhnng des Eehalts auf 600 M ſteht in Ausſicht ſobald die neue
Schule ganz in Benntzung genommen wird die Stelle iſt nicht penſions
berechtigt Sofort ſpäteſtens am 1 Oktober 1906 Marburg Reg
Bez Kaſſel Magiſtrat Polizeiſergeant Bewerber dürfen das 36 Lebens
jahr nicht überſchritten haben gediente Unteroffiziere erhalten den Vorzug
Probezeit ſechs Monate Anſtellung mit Penfionsberechtigung mit dem Vor
behalt der Kündigung nur aus gewichtigen Gründen von weſchem Rechte aber
nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten Gebrauch
gemacht werden darf 1200 M Gebalt jährlich und Dienſtkleidung das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 109 M bis zum Höchſtbetrage von 1600 M
Bewerber müſſen durch kreisärztliches Zeugnis den Nachweis ungeſchwächter
Eeſundheit erbringen und ſich verpflichten vor ihrer endgültigen Anſtellung einen
Ausbildungskurſus für Exekntivbeamte bei der Königl Polizeidirektion in Kaſſel
durchzumachen von deſſen erfolgreichem Beſuche die Beſtätigung durch den Herrn
Reglerungspräſidenten abhängt 1 Oktober 1906 Veil sdorf Kaiſerliches
Poſtamt Landbriefträger Probezeit ſechs Monate zunächſt auf drei
monatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 800 M Gehalt und 108 M
Wohnungsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen
ſind an die Kaiſerliche Oberpoſtdirektion in Erſurt zu richten
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Deſſan 13 Juli Feuer Diebſtahl Jn der vorletzten Nacht braunte im benachbarten Oranienbaum das Wohn
haus des Zigarrenmachers Fleck in der Schloßſtraße total nieder
Ueber die Urſache des Feuers verlautet nichts Beſtimmtes
Unter dem Verdachte einem Oebſter aus deſſen Hütte 1200 Mark
geſtohlen zu haben wurden zwei jugendliche Bürſchchen von der
Kriminalpolizei verhaftet

Steckb 12 Juli Ein unerwartetes Reſultat er
gab die ſtattgefundene Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd
Die erſte Parzelle brachte ſtatt bisher 1005 Mark die Summe
von 2600 Mark während das HöchüKgebot auf die zweite Parzelle
die bisher 550 Mark gekoſtet hat 1970 Mark betrug Pächler
iſt Herr Oberamtmann Braune Bernburg

Gotha 13 Juli Sängerfeſt Zu dem am Sonnabend
Sonntag und Montag hier ſtattfindenden XXIII Thüringer
Sängerbundesfeſt haben ſich 129 Vereine mit über 3000 Sängern
angemeldet auch bedeutende Komponiſten Thüringens haben ihr
Erſcheinen zugeſagt

Abpolda 12 Juli Verdienſtvoller Arzt Geb
Medizinalrat Dr Schwabe Ehrenbürger der Stadt Apolda iſtin Augsburg wo er nach Aufgabe ſeiner Praxis ſeit 1901 in der
Familie ſeiner Tochter lebte im 84 Lebensjahre geſtorben Der
Verſtorbene hat ſich um die Stadt Apolda hohe Verdienſte er
worben beſonders in der Cholerazeit 1866 und erhielt darum
einen ſtädtiſchen Ehrenſold

Göttingen 12 Jull Erſchofſen hat ſich im Schlaf
kabinett ihrer Wohnung eine hier ſtudierende junge Ruſſin
namens Joukowsky aus Petersburg die Tochter eines ruſſiſchen
Generals Sie gehörte einer ſehr wohlhabenden Familie an
Es heißt daß Nervoſität infolge geiſtiger Ueberanſtrengung der
Beweggrund zu der Tat iſt

sk Leipzig 13 Jul Schutzlente ohne Schutz Aus
Anlaß des Revolverattentats das dem Schumann Tag das
Leben gekoſtet hat werden aus der ar de zahlreiche
Stimmen laut die die Einführung von Revolvern für die Schutz

herigen Verkaufspreise die teilweiso bi
lich in Zahlen vermerkt und Kann sich
überzeugen
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die hier noch nicht beſteht aweiſt darauf hin daß der Schutzmann r
bewaffuet vielleicht nicht ein Opfer ſeines Verufes und der
Attentäter vorausſichtlich dingfeſt gemacht worden wäre Man
hat in dieſem den 1882 in Pötſchkehmen geborenen Schreiner
Franz Köhler ermittelt der ſchon wegen verſchiedener Einbrüche
von Vochum und Düſſeldorf aus ſteckbrieflich verfolgt wird und

leute ſordern eine Elnrichtung

berelts zweimal aus dem Gefängnis entſprungen iſt Jn ſeiner
Begleitung befindet ſich häufig feine Geliebte die 23jährige
angebliche Schauſpielerin Johanne Lange aus Dortmund Das
Begräbnuſs des auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen
Schutzmannes wird auf Koſten der Stadt erfolgen Der Ober
bürgermeiſter erklärte daß er ſelbſt um das Andenken des pfticht
getrenen Beamten zu ehren daran teilnehmen werde

K Plauen i 13 Juli Bierpreiserhöhnng
Sturz aus dem Fenſter Die Branereien des geſamten
Vogtlandes beſchloſſen in einer geſtern hier abgehaltenen von
50 VBrauereivertretern beſuchten Verſammlung die Erhöhung der
Bierpreiſe aus den gleichen Gründen wie ſie bei den übrigen
Teilen der norddeutſchen Brauſtener Gemeinſchaft maßgebend
ſind Die Einführung der höheren Preiſe hat bis ſpäteſtens
zum 1 Auguſt zu erfolgen Beim Fenſterputzen ſtürzte geſtern
nachmittag die 31 jährige Frau des Ratsaktnars Roch aus dem
zweiten Stockwerk auf das Straßenpflaſter Die Frau erlitt
dabei ſo ſchwere äußere und innere Verletzungen daß ſie hoff
nungslos darniederliegt

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 BVeilage

Standesamkkiede Nachrichten

Standesamt Halle N Burgſtr 38 12 Juli
Eheſchließung Lageriſt Paul Schmidt und Anna Richter

Albrechtſtr 25 und Dommitzſch
Geboren Büfettier Rudolf Döbich Rudolf Waſſerweg

Kabelmonteur Franz Mädge Kurt Ludwig Wuchererſtr 25
Fleiſcher Richard Wiedemann Adele Burgſtr 59 Stein
drucker Richard Müller Elfriede Eichendorffſtr 16 Schriſt
ſetzer Max Voigt Kurt Eichendorffſtr

Geſtorben W Henriette Töpfer geb Renler aus Weißen
fels 66 J Diakoniſſenhaus Buchbindermeiſter Lonis Weber
79 J Lafontaineſtr 14

Ludwig Wuchererſtr 72

Standesamt Halle S Steinweg 12 Juli
Aufgeboten Former Walter Wilhelm und Marie Minge

Bernhardyſtr 9 u Schloſſerſtr Poſtbote Hermann Pfeiffer
und Marie Dauer Lerchenfeldſtr 19 und Gr Steinſtr 72

Geboren Arbeiter Otto Pallas Erna Langeſtr Hand
arbeiter Konſtantin Kokot Guſtav Liebenauerſtr 15 Bahn
arbeiter Jgnaz Drobnitza Elly Dorotheenſtr Maurer
Hermann Schurig Arno Mühlberg Geſchirrführer Karl
Alt Frieda Schmeerſtraße 15 Lokomotivhilfsheizer Mox
Bruchmann Ella Streiberſtr 34 Maurer Oskar Nötting

Erna Zwingerſtr 17 Eiſendreher Otto Klein Alfred
Grünſtraße 7/8 Seiler Otto Ehrentraut Martha Mans

felderſtraße 55 Eiſenbahninvaliden Paul Schulze Elly
Pfännerhöhe 52

Geſtorben Handarbeiters Joſef Roſenthal S Ernſt 9 Mon
Schloſſerſtr 17 Kupferſchmieds Paul Ußelmann S Paul

10 Mon Böllbergerweg 18 Hilfsweichenſtellers Hermann
Brückner T Marie 12 J Klinik Witwe Thereſe Götſchel geb
Heilmann 67 J Klinik Bergmanns Friedrich Götze totgeb
Klinik Kauſmanns Paul Schütz Hans 8 Mon Lerchen

ſeldſtraße 17 Bahnarbeiters Jgnaz Drobnitza T Elly 10 St
Dorotheenſtr Arbeiters Karl Raſch S Arno 4 Mon
Reideburgerſtr 11 Johanne Wiede 75 J Lutherftr

Answüärtige Anfgebote
Gerber Hermann Jakob u Martha Schöne Neumünſtery

Metallformer Louis Linke u Anna Brooß Bernburg Dekoratenr
Paul Keller u Marie Krauſe Halle a S u Zerbſt Dr med
Richard Reuter u Nauny Reinhold Külten Hilfsprediger
Franz Spemann u Karoline Baroneſſe Wrangell Stuttgart u
Wernigerode Tiſchler Hermann Schondorf u Martha Pößtzſch
Schönefeld Kanfmann Paul Fehlhauer u BVerta Ulrich
Halle a S u Wolmirſtedt

Wirtſchafterin Berta Röder 47 J

Wetter Ausſichten
auf Grund der PBerichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

14 Juli Heiter ſchön warm Schwül Strichweiſe Gewitter
15 Juli Schön heiter warm aber Neigung zu Gewittern
16 Juli Teils heiter teils bewölkt ſchwül Gewitterregen
17 Juli Wenig verändert wolkig ſchwül Strichregen
18 Juli Wolkig mit Sonnenſchein mäßig warm meiſt trocken

Meteorologiſche Station zu Halle

12 Jnn Jnſt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 755,7 757,3Thermometer Celſins 14 3 12,8Rel Feuchtigleit 78 86Winde w3 SW lMaximum der Temperalur am 12 Jnli 21,0 C
Minimum in der Nacht vom 12 zum 12 Juli 10,42 C
Niederſchläge am 13 Juli 7 Uhr morgens 0,4 mm
Florabad Waſſerwärme der Saale vom 13 Juli morgens 21 C

Leitung Otto Sonne
Veranlworllich für den politiſchen Teil i Albert Herling

für den lokalen Teil Erich Benthner kür Provingialnachrichien
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralentell Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Rheinisches J
Technikum Bingen nie crandeurkurre

teehnik Chauffeurkurse

Programme frei T S e e

wird der EXCr a bülIise Verlauf von Jacketts Paletots
BRolevros Staubmmüänteln Reisemänteln Kostüm Röcken Blusen
und Kinderkleidern in VI Sohnmeiders Saison Ausverkauf Die bis

s zur Halfto ermässigt stehen auf jedem Stück deut
jeder Käufer von dem ihm gebotenen Vorteil selbst
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Infolge Erhöhung

e e

der Brauftener von 4 Mk auf 10 Mk
des Gerſtenzolles von 2 Mk auf 4 Mk

Malzzolles von 60 Mk auf 75 Mk
des Hopfenzolles von 14 auf 20 Mk
des Haferzolles von 80 Mk auf 5 Mk und
des Zolles für Pferde auf über 100 Mk ſowie
der Faßpreiſe um 30 100 Prozent

ſehen wir uns zu unſerm Bedauern genötigt für die Bezirksgruppe Leipzig

S

es

ab den Preis für den Hektoliter Bier um 2 Mark zu erhöhen

Leipzig am 7 Juli 1906

Brauereiverein Leipzig G m b I und Pachenpfandvereinigung
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u 52z ne r eT e e e eS e e e e eFür Krieger Säuger Turner Schützen Nadfahrer Vergleute
und Fenerwehr Feſte empfſehle

Garken u Sgal Dekorgkionen
ſowie Kinderfeſt Artikel Papier Laternen

Fahnen Feuerwerk e
in Rieſen Auswahl zu bekannt billigſten Preifen

Albin Hentze Ihncerſieaſe 24

Von neuer Sendung empfehlen wir

Prachtvolle franz Pfirsiche
Vierländer Netzmelenen anstral, Taſeläpfel

Hamb jge Gänse und Enten
steir Fonlets u PonlavrdenRehrücken Kenlen u Blätter
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Ferner Sfeinste Fraustüdter Siedewürstehen 5ß Paar O0 Pf
Frankfurter 19 3 Paar I 00Braunschw Hausm Rotwurst Pfd 10Leberwurst o 10Mettwurst o I1 20v Schlackwurst o 70beste Winter Dauerware
Thüring Knackwurst u 309 m Cervelatwurst v 560Pariser Lacheschinken 335 Prager SchinKen und
geräueh Westf DellKkatess Schinken
groszse Neunaugen geräuch EIbaale

Pottel Broskowski
Pünktlicher Versand nach aunswärts

Limonade aus Limado hbereftet erfrischt und belebt ungemein et
wohlhekömmlich und gesund Vogeley s Limadol ges gesch u Hr 26463
isrirklich unentbehrlich in der heissen Iahreszeit im Haushah auf
TeSen in Kontoren und Fabriken bei der Feld und Gartenarhbeit überall
bringt Limadol Erfrischung dem Kranken dem kühlende Getränke ver
ordnet sind Erleichterung Der Kinder liebstes Getränkl Pak à 10 Pfg
ausreichend für etwa fünf Limonaden aleso billigstes Getränk Wer
Brauselimonade vorzieht kaufe Vogeley s Limadol Brause in Pak à 25 Pfg
ausreichend für etwa acht Brauseſimonaden Nur in Orogerien
Engros durch Grossisten

Vertreter M E Schaarschmidt Fernsprecher 709
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Annonce erſcheint
ieden Freitag
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71 am

Solide Vamilien
erhalten ſämtl Wäſcheartikel Klei
derſtoffe Gardinen Teppiche e in
nur reeller Ware auf Teilsablung bei Befr Gronau Varſüßerftr 16

22
MWasche mit

W C
t e CWäscht am besten

Hochteine Tatelbulter den
mit 9 Pfund Netto verſendet unter
Nachnahme zu 11,70 frei ins Haus

Bernhard Schneider jun
Marggrabowa Oſtpr

Holzwolle la Qual
in Ballen empfiehlt am billigſten

Carl Kiesewetter Nacehf
Kiſtenfabrik Raffinerieſtr 33

Frueſitsigfto
friſch von der Preſſe

empfiehlt

t Otto Thieme
Geiſtſtr 11 Fernruf 2544

Gute ſchwarze

Garten Erdeabzugeben Ecke Stephan u Richard
Waguerſtraße Nenbau

Wasohgetfasse
dauerhaft bill R Güniher Kellnerſtr 13
Nähe Hallmarkt Nabatt Sparmarken

c c5 c7Delikatess Rübensalt
a Pfd 18 c5 u 10 Pfd Doſenal e Stirire Sirup

a Pfd 16 offeriertA Trautwein rath
Dewmontggen u Montagen

Zwei Bänude

und volle Garantie
ieistet Apotheker D Veller Nachf
Bärgasse am NMarkt gegen alte
schädlichen Tiere im Hans Garten u Feld

h veil im Alleinbesitz unerreichter Mittel Seit
50 Jahren am Platze Mittel zur Selbstanwen
dung stets vVorrütig

Aus den Waldleben

Bilder aus dem Leben im Forſthauſe
Von Ottilie Ludwig

Preis jedes Bandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M
Aus dem Jnhalte des erſten Bandes

Ankunft im Forſthaufe Der Pallent Eine Feldjagd

Der verirrte Jäger
Das Dachsgraben beglunt
Weiterer Verlanf des Dachs

grabens
Der erſte Hafe
Ankunfſtd Hrn Forſtmeiſters

J Mein erſter Tag als Jäger Freitchen Der FltisDie erſte Jagd Eine Patrouille a Holzölebe Karoline
Der gefangene Hirſch Vor Förſters Hochzeit Der Edelmarder
Beſuch im Forſthaus Erlen Im Forſthauſe Erlenbuſch Schnepfen
buſch Herr Stanz als Vertrauler Herr StanzDoktors kommen Wilddiebe RaupenDas Verhör

Der Nachmittag vor dem
Polterabend

Am Polterabend
Werners Kampf
Vom Hirſche

Ein Holztag
Eine Geiſtergeſchichte
Die Auerhahnbalz
Des Vaters Sorge ſür à

die Tochter

Daugf Heizingbgeneile u Btauetcianlsgen

rden von lan r erſahr Monr er i t r LS ünter 7428 H an die Erp

Auf einer Waldfahrt
Eine Hirſchjagd Fräulein Velkau u Werner
Wilde Gänſe Eine Hafſenjaggd im Walde

Aus dem Juhalte des zweiten Bandes
Schloß Birkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Anusſahrt n der Heuernte Die beiden alt Jungſern
Ehrgeizige Pläne ereitelte Hoſſnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunft des Fräulein Schwarze Stkörche Aus dem Familienleben
Tochter Die Rlickkehr des Hrn Stanz des Barons v Semmel

Der Waldbrand Das Fräul v Seinmelſtein ſtein Birkenſtein,
J Der Feuerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben Die Verlobung des Hrn
Ein Spazliergang im Walde Von verſchied Federwild Sianz
Erdbeeren Beratungen Stilleben im ForſthanſeDer Beſuch bei Oberförſters Etwas vom Uhu Die Hühnerjagd
Herr v Befowskl Das Sternſchließen Verirrte KinderMarianne Semmelmann Vom Fiſchotterfange Karolinens Glück,
Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort ans Döbels Schluß

Brieſe Jagdbuche
Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen

wollte die Verfafferin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthauſe das durch Elnreihnng einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Dle
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind aus dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man folgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichtigtuendeninz dem kernigen biedern O erförſter Durch Wald und Feld auf die erſte

agd zum Dachsgraben man macht dle Patrouille auf Holzdiebe mit unter
d

ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jliis und
elmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben

ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens liber manches
belehrt was man nicht wußte

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder durch den Verlag

dalle g S Otto Hendol4 S r netee e
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